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Eine noch feſtere Geſtalt erhalten die Forderungen
der iriſchen Nationalpartei und die Stellung der Liberalen
zu denſelben durch den im Hauptblatt unſerer Sonnabend-
nummer in telegraphiſchem Auszuge mitgetheilten Artikel
der Londoner „Pall-Mall Gazette“ vom 17. d. M., welcher
zu wiſſen glaubt, daß Gladſtone bezüglich Jrlands folgende
Abſichten habe: 1) ein iriſches Parlament in Dublin,
welchem die vollſtändige Controle der iriſchen Angelegen
heiten zuſt hen ſoll; 2) Ausübung des Vetorechtes der
Krone lediglich auf den Rath des iriſchen Miniſteriums';
3) die iriſchen Deputirten werden auch fernerhin im eng
liſchen Parlamente Sitz behalten, um an der Reichsgeſetz
gebung theilzunehmen; 4) die iriſche Polizei wird gänzlich
unter iriſcher Controle ſtehen 5) Parnell müßte aus
reichende Garantien für den Schutz der loyalen Minorität
geben und das legitime Recht der Grundbeſitzer gewähr-
leiſten. Falls is dieſem Artiel der „P. M. G.“ die Ab
ſichten Gladſtone's bezüglich Jrlands richtig wiedergegeben
ſind, ſo iſt der letztere auf dem Wege, den Conſervativenihr Vorhaben weſemelicn zu erleichtern, denn die ihm zu

geſchriebenen Reformpläne wären ein überaus bedeutſamer
Schritt zur völligen Loslöſung Jrlands oder zunächſt we
nigſtens zu einer Perſonalunion, welche in Ländern, in
denen die wirkliche Macht beim Parlamente liegt, ſo ziem-
lich in leeren Schein ſich auflöſen würde. Trotzdem dürften
auch Gladſtone's Pläne, wie die „Nat.-Ztg.“ hervorhebt,
noch auf große Schwierigkeiten von iriſcher Seite ſtoßen.

Die Jrländer würden ſich alſo für's Erſte einen Vice-
könig gefallen laſſen, welcher den formellen Verkehr zwiſchen
Dublin und London zu vermitteln hätte. Derſelbe hätte
über die Jugführung der neuen Verfaſſung zu wachen,
Geſetze und Verordnungen zu ſanktioniren und das Vec
halten der Miniſter zu beeinfluſſen. Seine Hauptaufgabe
wäre taktvolles Verhalten. Natürlich denken ihn die Jren
ſich als Jrländer; ſeine Anſtellung, ſeinen Gehalt würde
er von der Krone bekommen. Von einem ſolchen Vicekönig
iſt in den telegraphiſch angekündigten Reformplänen Glad-
ſtone's nicht die Rede, doch ſchließen ſie den Poſten
auch nicht aus.

Was das iriſche Parlament anbelangt, ſo wollen
die Jren zunächſt von einer beſonders garantirten Minori-
tätsvertretung nichts wiſſen. Sie berufen ſich darauf,
daß die Proteſtanten in Jrland, welche nicht ganz eine
Million zählen, eine ſtärkere Vertretung im engliſchen
Parlament haben, als die 2 Millionen Katholiken in Eng-
land, Wales und Schottland. Das iriſche Parlament
(ohne Oberhaus; von einem ſolchen wollen die Jren nichts
wiſſen) ſoll ſich nur um heimiſche Angelegenheiten kümmern;
es ſollen außerdem weder Jren im engliſchen Kabinet,
noch iriſche Mitglieder im engliſchen Parlamente ſitzen.
Zu den Reichserforderniſſen wollen die Jren Nichts bei-

Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)
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wollte.
„Dann hat eine andere Perſon dieſen mir unerklär-

lichen Mord begangen.
Neffe an jenem Abend den Zug verſäumt hat und dadurch
zur Umkehr wurde. Es iſt ferner möglich, daß
er auf dem
wurde, aber ich glaube das nicht

„Jch ebenfalls nicht, denn der Hülferuf auf der Brücke
wurde in derſelben Zeit gehört, in der Sie ſich mit Jhrem
Neffen auf derſelben befanden.“

JFch behaupte noch immer, daß dieſe Ausſage auf
einem Jrrthum beruhen muß.“

um den Zeugen zu beſtechen.“
„Es war eine Thorheit, daß ich dies that, eine

Thorheit, die ich nun bitter bereuen muß, aber damals in

keine Ahnung gehabt hatte

„Wenn Sie mit dieſer Verwirrung den Beſtechungs-

nicht durchkommen. Der Tragweite dieſes Verſuchs mußten
Sie ſich bewußt ſein, und Sie waren es. Sie glaubten,
der arme Brückenknecht werde ein weites Gewiſſen haben
und ſich zu dem Meineid verleiten laſſen.“

„Jch habe keinen Meineid von ihm gefordert, ich
verlangte nur, daß er eine Ausſage zurücknehmen ſolle, die
nach meiner Ueberzeugung nicht richtig ſein konnte. Jch
ſelbſt erinnerte mich in jenem Augenblick nicht, den Hülfe-
ruf vernommen zu haben, und ich hätte ihn doch ſehr deutlich

Es iſt ja möglich, daß mein
e

ückwege zur Stadt überfallen und ermordet

e

3. December.

richtsweſen.
Der klare Zweck dieſer Forderungen iſt demnach die

völlige Loslöſung Jrlands von England und
(man denke nur an die Unterrichtsfrage) die vollkommene
„Nationaliſirung“ der Jnſel. Wenn die Jren auch das
Recht, Zölle gegen die übrigen Theile des Vereinigten
Königreichs einzuführen, verlangen, ſo hat das vielleicht,
worauf von radikaler Seite hingewieſen wird, zunächſt
allerdings nur geringe praktiſche Bedeutung, da Jrland
weder Kohlen, noch Holz und Eiſen hat.

Gladſtone vermag natürlich ſchon im Punkte des
Parlaments den iriſchen Forderungen nicht gerecht zu
werden; er will iriſche Abgeordnete in London behalten,
da er das dortige Parlament natürlich als Reichs-
vertretung, als Verkörperung der Reichseinheit
bewahrt wiſſen will.

Um ſo weiter kommt er den Jren in der Vetofrage
entgegen. Die Jren wären zunächſt wohl zufrieden, wenn
das Vetorecht den beiden Häuſern des Parlaments in
Weſtminſter übertragen würde; Gladſtone will die Aus
übung deſſelven aber gänzlich an die Zuſtimmung des
iriſchen Kabinets binden.

Gänzlich allgemein gehalten und daher noch nicht
diskutabel iſt die von Gladſtone aufgeſtellte Bedingung des
Schutzes der loyalen Minderheit und des legitimen Rechtes
der Grundbeſitzer. Hier aber liegt gerüde die Haupt
ſchwierigkeit. Wie ſind die Jntereſſen der zum großen
Theil engliſchen oder aus England ſtammenden Groß-
grundbeſitzer mit denen der iriſchen Pächter zu vereinigen,
ohne daß die letzteren zu kurz kommen und das freie
Eigenthumsrecht in ſozialiſtiſcher Weiſe verneint und ver-
letzt wird? Erſt wenn man über Gladſtone's Pläne in
dieſer Richtung etwas Genaueres erfährt, wird man ſagen
können, ob dieſelben überhaupt gegründetere Ausſicht auf
eine Beſſerung des Verhältniſſes mit Jrland bieten, als
die conſervativen Projekte, und ob dieſelben auf die Zu
ſtimmung der engliſchen Regierung zu rechnen haben.

Jn der liberalen Partei möchte man ein ſolches Kauf
geſchäft mit Parnell, wie es Gladſtone geplant, dadurch
eſarkge daß man die an Jrland zu leiſtenden Zu-
geſtändniſſe, das „Homerule“, d. h. die ausgedehnte
provinzielle Selbſtverwaltung, auch auf die engliſchen
und ſchottiſchen Grafſchaften ausdehnt, in denen

e e

die Selbſtverwaltung bisher nur in höchſt ungenügender
Weiſe vertreten war. Aber für die iriſche Agitation kommt

geweſen wäre.“
„Sie wollen alſo nicht geſtehen fragte der Aſſeſſor

kalt.
„Jch würde lügen, wenn ich mich ſchuldig bekennen

„Sie verſchlimmern dadurch nur Jhre Sache. Wenn
Sie ein offenes Geſtändniß ablegten, ſo würde man an-
nehmen können, daß Sie ohne Ueberlegung im Affekt die
That begangen hätten; dieſe Annahme würde den Urtheils
ſpruch mildern.“

„Dem Urtheilsſpruch muß ich mich unterwerfen, ſo
ungerecht er auch lauten mag“, ſagte Röder mit einem
tiefen Seufzer, „ich habe nichts zu geſtehen. Setzen Sie
Jhre Nachforſchungen nach meinem Neffen fort, ich bitte
nicht allein darum, ich fordere es auch von Jhnen, ich er-

kenne dieſen Ring nicht als das Eigenthum des Ver-
„Schwerlich, und Sie ſelbſt wiſſen dies beſſer, wie ſchwundenen an, mithin können Sie auch ſeine Leiche nicht

das ja aus dem Verſuch hervorgeht, den Sie machten, gefunden haben.
„Dieſes Verhör iſt vorausſichtlich das letzte“, er-widerte der Aſſeſſor, einen ſchärferen Ton anſchlagend, „ich

werde die Ak.en ſchließen und ſie dem Anklageſenat über-
weiſen, der die Sache ſpruchreif erklären wird.der erſten Verwirrung über den Verdacht, von dem ich Sie mir noch etwas zu ſagen Haben

„Bevor Sie die Akten ſchließen, prüfen Sie meineAusſagen noch einmal vom unparteiiſchen Standpunkte
verſuch entſchuldigen wollen, ſo werden Sie auch damit aus, ſie enthalten nur lautere Wahrheit.“

„Sie ſtecken voll Widerſprüche, ich habe Sie oft da-
rauf aufmerkſam gemacht, wie kann da der Glaube an
Wahrheit aufkommen

„Wenn Sie meinen Worten keinen Glauben ſchenken
wollen, ſo kann ich Sie nicht dazu zwingen“, erwiderte
Röder unwillig, „Sie werden ſich ſpäter einmal dieſer
Verhandlungen erinnern und dann bereuen, daß Sie mir
ſo großes Unrecht angethan haben.“

Der Aſſeſſor gab dem Gerichtsdiener einen Wink,

hören müſſen, wenn die Behauptung des Knechts richtig

che Zeitung
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duzirt ſein werden, falls Herr Gladſtone und die Manchefter
partei mit der Greiſenhaftigkeit ihrer Willenskraft die
Staats leitung auch nur zehn Jahre lang übernehmen ſollten.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Seit einiger Zeit beſchäftigt ſich, ſo ſchreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.“, die fortſchrittliche Preſſe mit Vor
liebe damit, Gerüchte über eine demnächſtige Auf-
löſung des Reichs ages zu kolportiren. Wir enthalten
uns jeder Konjektur über die Gründe, aus welchen Herr
Richter und Genoſſen eine ſolche Maßregel erhoffen, wohl
aber ſcheint uns der Hinweis angezeigt, daß dieſe Hoff
nung jeder poſitiven Grundlage entbehrt und
daher nur durch den Wunſch des Fortſchritts nach Neu
wahlen eingegeben ſein kann. Nachdem die Norddeutſche
Allg. Ztg.“ dann die Aehnlichkeit der diesjährigen Taktik
der Oppoſitionsparteien mit der vorjährigen verglichen
und die Rede des Fürſten Bismarck vom 3. December v. J.
angeführt hat, in welcher derſelbe den vom Abg. Windt-
horſt gemachten Anſpielungen auf Auflöſung gegenüber er
klärte, daß von einer Auflöſung gar nicht die Rede ſei,
ſchließt ſie ihre Deduktion mit der Meinungsäußerung, daß
die damalige Argumentation des Fürſten Bismarck auf die
heutige Situation ebenſo anwend ar ſei, wie auf die vor
jährige. Letztere ſpitzte ſich bekanntlich noch weiter zu,
als die zweite Direktorſtelle im Auswärtigen Amt
abgelehnt wurde und es wurde doch nicht aufgelöſt.

Die „Süddeutſche Preſſe“ ſchreibt
„Wie verlautet, ſteht nun doch in Ausſicht, daß die Stauten

des ehemaligen Norddeutſchen Bundes einerſeits dann
Bayern und Württemberg andererſeits ſich über eine reichs-
geſetzliche Regelung der Branntweinſteuer-Fragewerden einigen können, daß demgemäß eine das ganze Reiche

Fpie treffende bezügliche Geſetzes- Vorlage die Zuſtimmung des
Bundesrathes finden und an den Reichstag gelangen wird. Die
projektirte Regelung der Frage wäre von unverkennbarem Vor
theile für das Reich und würde mit einem Schlage vielen finan
ziellen Verlegenheiten ein Ende machen. Daraus erklärt ſich
freilich auch, daß die Führer des Centrums und der deutſchfrei

ohne die ernſte Mahnung eines Wortes zu würdigen;
der Gefangene wurde in ſeine Zelle zurückgeführt, und
von dieſer Stunde an waren die Unterſuchungsakten ge
ſchloſſen.

11. Kapitel.

Vernichtete Hoffnungen.
Die Zeitungen hatten wieder einmal reichen Sroff,

eine ganze Woche hindurch brachten ſie täglich Berichte
über die Auffindung der Leiche und die intereſſante Ent
deckung, daß der Univerſalerbe des ermordeten Amerikaners
ſchon ſeit vielen Jahren in dürftigen Verhältniſſen in der
Stadt lebte.

Dieſe dürftigen Verhältniſſe des Muſikers bildeten
in allen Kreiſen das Geſprächsthema; ihn, den Glücklichen,
ſuchten die Blicke aller Theaterbeſucher im Orcheſter, es
wurde ihm unheimlich, wenn er die vielen Operngläſer
auf ſich gerichtet ſah.

Frühere Schulkameraden, die ihn gänzlich vergeſſen
hatten, erinnerten ſich ſeiner plötzlich wieder und redeten
ihn an, als ob ſie ſeit Jahren mit ihm befreundet ge-
weſen ſeien, Väter heirathsfähiger Töchter ſuchten ihn im
Wirthshauſe auf und boten ihm ihre Freundſchaft an,
Handwerker und Geſchäftslente ſandten ihm ihre Preis-
verzeichniſſe und bemerkten dabei, daß er Kredit bei ihnen
habe; Darlehne zu mäßigen Zinſen wurden ihm von
mehreren Wucheren angeboten, und von Leuten, die er nie-
mals gekannt hatte, empfing er die freundlichſten Einla-
dungen.

Das Alles brachte ihn nicht aus dem Geleiſe, er blieb
ſchlicht und einfach, er nahm nur aus den Händen ſeines
Advokaten ein kleines Darlehn an, um ſich einen warmen
Winteranzug anzuſchaffen und eine beſſere Wohnung zu
miethen.

Mochten auch Alle ihm Glück wünſchen, er zweifelte
noch immer, er wollte und konnte ſich ſeines Glückes erſt



Knnigen Partei ſchon jetzt, ehe ſie die Details der Geſetzesvor- ganiſchen Zuſammenhang, in welchem die einzelnen Akte deror eſetzes Coupé abhanden. Sofort wurde davon durch dd en erfaſſunglage gpr h We r z rer der Sppaſition großen Parlamentsreform zu einander ſtehen. Es ſpricht graphen Station Leobſchütz in Kenntniß geſce n v i we
olemiſirt, regt ſie als mögliches Mittel, um dem Partei ſich in dieſer Reihenfolge ein klarer, einheitlicher Gedanke eine Maſchine und Leute mit Fackeln zum Suchen nach Rewoſtun

s ein Patolt zu biegen, den Geda ken an eine direkte 7 2 welchem die Neuſchaffung unſerer parlamentariſchen dem Abhandengekommenen abgeſandt wurden. Als man den Amt r
etheiligung der Gemeinde bei dem Ertrage r tniſſe von Anfang her ins Auge gefaßt worden iſt. ſelben nicht fand, nach ihm aber in ſeiner Wohnung in die Ueberz

der Steuer an. as Gleichgewicht unter den parlamentariſchen Macht forſchte, war er dort bereits, bis auf einige im SinneWenn die Geſetzesvorlage z. B. proponiren würde, daß ein faktoren ſoll ſtets aufrecht bleiben, und ſo tritt denn dem Körpererſchütterungen, wohlbehalten angelangt. Er gab Staatsanr
Dritiel oder ein Viertel der Stener, welche auf den im Ge neugeſtärkten Oberhauſe alsbald ein in Macht und Anſehen an, daß er die Coupéthür aufgemacht, um Schnee hinaus-meindebezirke konſumirten Branntwein entfällt, der Gemeinde gehobenes Unterhaus zur Seite.“ zufegen. Dabei ſei er dem Eingange zu nahe gekom Sng 5
kaſſa zufließen ſoll, ſo dürften die Herren Windthorſt und Richter r ausgeglitten und hinausgeſtürzt. D dauf Schw.erigkeiten ſtoßen bei dem Verſuche, alle ſonſtigen Ele Britiſches Reich. Uebereinſtimmend mit der ſchon S Jeg isgeſtürzt. Der gerade herrſchende bei der r
mente der prinzipiellen Oppoſition gegen die Vorlage ſtümmen geſtern telegraphiſch gemeldeten Mittheilung der „Times“ o mag dann die Coupéthür wieder zugeſchlagen ren T
zu laſſen. will die „Saint James Gazette“ gleichfalls wiſſen, daß haben. Ein Haubmord hat ſich am 18. ds. Mts. i grtei

Die „Germania“ ſucht den von uns nach den das Kabinet ſofort nach dem Zuſammentritt des Parla Ratiborer Kreiſes, eagetragen W der ſe 5 Dieſer U
„deutſch evangeliſchen Blättern“ erwähnten MiſchehenFall ments ein Vertrauensvotum verlangen werde. Daſſelbe wurde die Wirttin des dortigen Pfarrers Bergmann ermordet hängigteit
in der Prinz Sachſen ſo darzuſtellen, als ob von Anfang ſei bereit, das Syſtem der adminiſtrativen lokalen ine Während der Pfarrer die Frühmeſſe gehalten hat, hen rt
an der Vater katholiſche Trauung und katholiſche Kinder Autonomie von Jrland zu erweitern, werde in G. r ine r in e es M er ee waren
Erziehung verlangt habe und der evangeliſche Bräutigam keinem Falle aber dem Projekte eines iriſchen Hinterſchädel auf dem Boden ihrer Küche o per Be Se e
damit einverſtanden geweſen ſei. Man habe ſich ſchriftlich Parlaments zuſtimmen, ganz de Puee welche Ga Mord ſoll, wie ſich bisher herausgeſtellt hat, von zwei rauen Wahlen
dahin geeinigt, daß die Trauung nach katholiſchem Ritus rantien dem gegenüber geboten werden ſollten. zimmern aus Miſtitz verübt worden ſein. Die Tiſchſchublade, fertigen a
m Hefe der Bränt ſtattſade und nach derſelben gleich nfalls im Hauſe der proteſtantiſche Diviſionspfarrer eine Vermiſchte Nachrichten erſte Staatsanwalt, Maizier, hat ſich heute ormittag mag Kliwhtwet
Rede an die Getrauten halten ſolle. Späterhin ſoll der Vert 21. D Slawikau begeben; die Sektion der Leiche der Ermordeten hat erichtliDiviſionspfarrer erklärt haben, daß er die Frage der Ehe Se, Mat 43 e December. am Sonnabend ſtattgefunden. Ueber daſſeibe Verbrechen ſchreibt bindung
ſchließung zur Beantwortung an das junge Paar ſtellen, T Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete im Laufe des die „Ratiboregeobſch. Zta.“ z Heutenfrüh 6 Uhr wurde während in kann

Montag Vormittag mit dem Civilkabinet, hörte den Vor der Rorate Meſſe die auf der Pfarrei Slawikau bedienſtete ärt, nie
alſo hochmals trauen wolle, worauf die Feier unterblieben Wirthſchafterin Georgine S eiſei. Dies i trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und empfing orgine Segar im Hausflur ermordet aufge veſtreiten,

s in kurzen Worten der Sachverhalt, wie ihn die den ruſſiſchen G l G S t 8 funden. Am Kopfe der Leiche gewahrte man eine große klaffende erichts k„Germania“ darſtellt, welche ihre ultramontane Liebens er Tafel r afen Peter Schuwalow. Vor Wunde, welche von einem ſcharfe Inſtrument einer Kartoffel die ſich z
würdigkeit gegen den Proteſtantismus mit folgenden Säten l gern an S a ne Spagierfagrte en Ferne e Viele Wer e e reans Sonne n
keönt. anmtag Saat bat der Wiehe n Senat en e le s eher Sie ne I e„Die katholi i verlan i Mi iſ i nra Hanſemann un errn Dr. FFin n a l i einandern Audienz empfangen um ſich von denſelben Abbildungen tet v d als Prrerdher Perbächttg un Suaſes
n re Je 4 r achenig 9 hre von Kaiſer Wilhelmland vorlegen und erläutern zu laſſen. zwei Perſonen aus Miſtitz, Kreis Koſel. das land

e eben“ der ihrigen verſtatten wollte, wur i i iſeri iden Jndifferentismus und der elmonb engere igentüneig Zu vie c 9 a 8 dis e Pontnenf zu e Fs w. r rücke des kg ſa
Vorſchub leiſten und ſich ſelbſt den Boden der Exiſtenzberechtigung Kaiſerliche un nigliche Hoheit der Kron i Pariſer edensart arg er r
unter den Füßen wegziehen. prinz nahm am Sonnabend Vormitsag mehrere Vorträge ſchüttert. Die ſchöne Brücke, die das neue Paris mit der in

und militäriſche Meldungen entgegen. Am Nachwittage Cité verbindet und die Statue des vielgeliebten König De n

Ausland d W See zum e e Kiel ein Wanne i et ſegt wuinl fus Bau v d 7 gebrachtich en di eſuchte der Kronprinz die Vorſte nung im Opernhauſe. und gerade jetzt wurde die Zierung der Brücken wegen eglei teee Tee en n Am Sonntag Vormittag ertheilte der Kronprinz dem aus Baluſter mit Statuen geplant. Jn allernächſter Zeit ſchon Denen
ewiibelt hat, iſt es von hohem Intereſſe einen Blick auf Spanien zurückgekehrten Höfmarſchall des verſtorbenen ſollten die Modelle dieſer Statuen probewiiſe aufgeſtellt erher in

die achttägige Verhandlung im ungariſchen Abge Prinzen Friedrich Karl, Grafen v. Kanitz, eine Audienz werden. Als charakteriſtiſch für den allgemein herrſchenden erſone
ordnetenhauſe über das Geſetz, betreffend die Man- und Mittags 12 Uhr empfingen der Kronprinz und die unerſchütterlichen Glauben an die Unwandelbarkeit und Be e
datsverlängerung von 3 bis 5 Jahre zurückzu- Kronprinzeſſin den e für ElſaßLothringen Fürſten ſtändigkeit dieſer Bücke können wir die ſtehende Redens Wer ſt
werfen. HohenloheSchillingsfürſt. Um 5 Uhr war die kronprinz a t glücklicher Pariſer anführen, die um ihr Befinden ge Redaktieuns aus Budapeſt vom 16. d. M. geſchrieben wird, Üche Familie zur Samiltentafel im königlichen Palais und fragt wurden: „Je we porte eomme le pont neuf! deten S
alt der Kampf gegen die Vorlage im Princip gar nicht der am Abend beſuchte der Kronprinz das Concert von Anna („Mir geht's wie dem Pontneuf!“) Ein Höheres gab's die Abo

Weg h P Analbverläangggung, ondern den vielverſchrieenen v. Schultzen-Aſten in der Sing-Akademie. nicht und nun liegt die Hälfte des Pontneuf in der dere
e n hen a n ine ehe e e n t ihrrtiche Stattyalter in den Reichs Jene der W Miene hre denen Nie wadte
Harlam en taneſchug deſtellt Werden mdre um Aber Ceſehliche landen, Fürſt HohenloheSchillingsfürſt, welcher direkt alten, verläßlichen Verhältniſſe wiederherzuſtellen, ſein dern, l
Vorkehrungen zur Abſchaffung der Wablmißbräuche zu be von Madrid hierher gereiſt iſt, wurde am Sonntag von ren de We wird aber ſchwerlich Einer wieder gern mit eniſpye:
rathen, ehe man zur Verlängerung der Reichetagspertoden dem Kaiſer in längerer Audienz zu mündlicher Berichter- dem des Pontneuf vergleichen. Seit Donnerstag iſt eine W

n ſtattung empfangen. Der Botſchafter, welcher wiederholt große Anzahl von Arbeitern damit beſchäftigt, den beſchä dieſem
vermöge. Zwiſchen der Mandatsdauer und den Wahlmiß- auch mit dem Fürſten Bismarck conferirt hat gedenkt digten Theil der Brüde quszubeſſern, um jeder Gefahr Feichen
bräuchen beſteht ſicherlich kein urſächlicher Zuſommenhang, ja ſpäteſtens am Dienstag nach Straßburg zurückzukehren. die zur Stunde als beſeitigt angeſehen werden kann, vor landger
es iſt Wien daß dieſe Mißbräuche mit dem Seltenwerden der Er war in Berlin im Palaſt ſeines Bruders, des Herzogs zubeugen. Die Entlaſtun, Zarb iten erheiſchen eine über Dehen de en en ghae, Mat den e von Ratior in der Asti ſtraße ab geſiegt ans giohe Vorſigt. da die Arbeiter leicht den Baden unter V S
fallſigen Beſchwerden einmal hart an den Leib zu gehen und Die Herzogin Panl Friedrich von Mecklenburg tgren Füßen verlieren können. Ei e große Menſchen Sei
der Mreen die unvervüllte Wahrheit ins Geſicht zu ſagen. Schwerin, eine geb. Prinzeſſin von Winoiſcharätz, in menge ſtrömt unaufhörlich zu der bedrohten Brücke und g. walt
daß ſie nämlich dieſe Wahlmißbräuche e burdertſach Venedig iſt am Mittwoch von einem Sohne glücklich ent die Wachmannſchaft hat alle Mühe die Neugierigen in Freytübertrieben darſtelle. Dieſe Mißbräuche ſind keineswegs ſo um hunden worden. D t hat, da di in katho- entſprechender Entfernung zu halten Son d
fangreich. daß das Strafgeſetzbuch zu deren Ahndung nicht aus- r Der Papſt ha c Herzo ginn ho Ei eingeheten ſollte. Uebrigens erkiärt Miniſterpräſident Tisza, daß liſcher, der Hepog aber evangeliſcher Conſeſſion iſt, die in regelrechtes Piſtolendnell zwiſchen zwei Kelhs
er konkrete Vorſchläge gegen Wahlmißbräuche bereitwillig in Einſegnung und damit die Anerkennung der Ehe von Knaben in Bordeaux, Schülern der erſten Gymnaſialklaſſe, ünde
Erwägung ziehen wolle, und damit iſt ſicherlich auch der letzte katholiſchkirchlicher Seite nur gegen das Verſprechen ge- dem neurjährigen Element Boucher und dem zehnyjährigen iſt von
Bor kksrechte hat man die äußerſte ſtättet. daß alle aus ihr hervorgehenden Kinder im Max Foulon, hat leider auch mit tragiſchem Ausgange e
Linke im Verlaufe der Debatte klagen gehört. Nun denn, dies katholiſchen Bekenntniſſe erzogen werden. Durch die Er Katigefunden D. Dezember geriethen die beiden Leſen
trifft in dem vorliegenden Falle ganz und gar nicht zu. Den theilung dieſer Zuſage iſt Herzog Paul Fried. ich mit Knaben bei der Verteilung der Fortgangszeugniſſe in oderDrrn Weidt gab u e e r B. ſeiner Famille in Differenzen gerathen, auch hat er für re I sFor n don ſten endigte. Am lage

nen, eordneten ihres Bezirkes durch ein Miß ſich und ſeine katholiſche Descendenz den Anſprüchen auf den Tage wurde Foulon von einem neunjährigen Gegner aßren egdece, r J T b mecklenburgiſchen Thron entſagen müſſen. Das her- zum Du-ll gefordert, welches er auch ſofort annahm. W
die ihre Petitionsrechte ſo ſehr eiferſüchtig hüten, auch nicht eine zogliche Paar weilt denn auch fortdauernd im Auslande. Foulon ſchlich ſich in das Schlafzimmer ſeines Vaters, darkei
einzige Eingabe gegen die Mandatsverlängerung an den Reſchstag Die Schanuſtellung dreſſirter Löwen oder anderer eines höheren Offiziers, und eutwendete daraus zwei bezwe

würde 8 r n Se wahr M Volks wilder Thiere im Theater oder Cukus iſt für Berlin Piſtolen mit der nöthigen Munition. An einem beſtimm- mun
als von Singelnen Jeſner Lavik en Vertreter ne den vom dortigen Polizeipräſidium verboten worden. Dieſe en Tage nun traf mr in einem verlaſſenen Parke u t

Die Wahrpeit iſt und bleibt, daß das Parlament durch Ver Verfügung iſt ergangen auf Grund einer darauf bezüg- ſammen, wo ver ebenſo jugendliche Sekundanten die und
längerurg der Mandatsdauer nach oben wie nach unten an Un lichen Anfrage der Direktionen des Reichshallen Theaters Diſtanz auf zwanzig, ſage zwanzig Schritte, genau ab- gehal

r r W. und Kaufmanns Vaiete, welche beabſichtigten, eine aus maßen. Foulon, als der Geforderte, hatte den erſten
wie dies bei Tisza ſicherlich der Foll iſt es ganz und gar acht nubiſchen Löwen beſtehende Bruppe, aus der Karl Schuß, er zielte und traf den kleinen Boucher mitten in lchun
Nicht ſothig hat ſich auf Koſten von Vollsrechten in die Macht Hagenbeckſchen Handelsmenagerie in Hamburg ſtammend, die Bruſt, der mit einem lauten Aufſchrei zuſammen meng

r weil ſie ohnehin ſchon vom Volksvertrauen ge auf wir Bühnen vorführen zu laſſen. v re Tage darauf iſt der arme Knabe der Ver- der
re r Zu dem Bürgermeiſterpoſten in dem ſchleſiſchen j letzung erlegen. nen ler rrere, r ihee, e eerteree Sep r Aufſehen und ſtille Heiterkeit erregt eine Affaire, W

erbberechtigten Oberhaus mitglieder bildet ben eingegangen Das penſionsberechtigte Gehalt für die Stelle in welche der Attaché einer auswärtigen Geſandtſchaft in daß
n zur Oberhausreform. Daß dieſer „Jn einſchieplch des ſtandesamtlichen Geſchäfts beträgt 3600 W 7 der ungenannt bleiben ſoll, verwickelt worden erklä
arti der Annahme der fünfjährigen Mandatsdauer ſowie Remuneration für die Polizeianwaltſchaft 450 .4. iſt. Geſandtſchaftsmitglieder genießen bekanntlich das Vor beſtr
im Abgeordnetenhauſe voranging, zeigt am beſten den or Unter den Bewerbern befinden ſich allein 32 Referendare. recht, Schuldenhalber nicht belangt werden zu können, zum 3

Zu der ebenfalls ausgeſchriebenen Diakonat elle da- mindeſten dürfen ihnen gehörige Effekten nicht mit Be eine
dann freuen, wenn er wirklich im Beſitz des großen Ver ſelbſt ſind nur drei Bewerbungen eingegangen. ſchlag belegt werden. Trotzdem hat ſich die Jnhaberin Leut
mögens war. Jm 94. Lebensjahre ſtarb der Bauerauszügler einer rerommirten Waſhingtoner Penſion, welcher der Alle

Der Doktor Geier war nun in den Angelegenheiten Jran Klein in Knispel Kr. Leobſchütz am 14 d. M. junge faſhionable Attaché der ungenannten Geſandtſchaft
dieſes Klienten unermüdlich thätig, aber es verging doch erſelbe hat die Kriege von 1813, 14 und 15 als Kanonier bedeutende Summen ſchuldig geworden iſt, in den Beſitz r
noch eine geraume Zeit, bis er ſich im Beſitz der amilichen mitgemacht. Der Veteran hinterläßt acht lebende Kinder, der P ivateffekten dieſes Herrn zu ſetzen gewußt. Unter and
Dokumente befand, mit denen er bewe ſen konnte, daß der von denen der älteſte Sohn nahezu ein Siebziger iſt, 54 dieſen Effekten befindet ſich ein Theil der Geſandtſchafts ar
Muſiker Grimm der einzige Verwandte Martin Grimm's Enkel und 52 Urenkel. bibliothek und das Photographie Album des Herrn Attachés De
war. Eine ſeltene Geiſtesgegenwart und Kaltblütige Dies letztere iſt nun die Urſache virlen Aergerniſſes bei DaEr mußte drum noch nach NewYork ſchreiben und keit rettete dieſer Tage einem in Bienenmühle bedienſteten den einen, nicht minderer Heiterkeit bei den anderen. ehc
von der dortigen Bihörde eine Beſcheinigung einholen, daß Bremſer Böhme das Leben. Derſelbe, beim Es enthält rämlich gen dreißig Photographien der ab
der Vater Martin's nur dieſes eine Kind hinterlaſſen Rangiren eines Güterzuges beſchäſtigt, hatte mehrere ſchönſten und vornehmſten Damen Waſhingtons. Es iſt c
hatte, und daß Martin ſelbſt nicht verheirathet geweſen Waggons auseinander zu kuppeln. Beim Heraustreten eihe prachtvolle Kollektion, j des Bild führt eine liebens Ton
war; dann erſt gab das Gericht dem Antrage des Rechts aus dem Gleiſe kam er zum Ausrutſchen, fiel nieder auf würdige Widmung der reiz nden Geberin an den jungen die
konſulenten Folge, und auf die Forderung Martin Grimm's die Schienen, und zwar in dem Moment, als der Lokomotiv Diplomaten, der in den allerbeſten Familien aus und ver
an Hugo Röder wurde nun Beſchlag gelegt. führer bereits das Signal zum Abſtoßen erhalten hatte. eingiog und daſeliſt ſich ſehr beliebt gemacht hat. Die e

Wochen waren darüver vergangen, der Frühling Böhme verlor jedoch den Kopf nicht, ſondern wälzte ſich aufgebrachte Penſionswitthin droht nun, das reizende Al die
kündete ſchon durch einzelne Vorboten ſich an, als an einem in die Mitte des Gleiſes, ſtreckte ſich ſo lang als es ſeine bum, falls ſi- nicht augenblicklich bezahlt wird, öffent nal
Sonnabend Abend dieſer Blitz aus heiterem Himmel das Muekulatur geſt tete, und ließ die ſchwere Maſchine über lich an den Meiſtbietenden verſteigern zu laſſen und zwar dat
Geſchäftshaus Hugo Röder traf. ſeinen ausgeſtreckten Körper hinweggehen. Sind dies auch ſoll j des Bild einzeln verkauft werden. Wie verlautet, r

Am nächſten Taze eilte Hertha zum Juſtizrath Wer für ihn einige ſchwere Secunden geweſen, ſo hat ſeine ſollen bereits Unterhandlun en von ſeiten verſchiedener zu
ner dem Vertheidiger ihres Vaters. Geiſtesgegenwart in dieſem kritiſchen Augenblicke ihm doch vornehmer Damen behufs Begleichung der Schulden des

r war ein tüchtiger Juriſt, ein ernſter ruhiger Mann, das Leben gerettet. Nur ſein Pelz war im Rücken von Iungen Mannes angebahnt worden ſein. d
der mit der Wahrheit niemals hinter dem Berge hielt, dem Aſchenkaſten der Lokomotwve geſtreift und natürlich da
auch dann nicht, wenn ſeine Worte die letzten Hoffnungen hierbei auch zerriſſen worden. Nachdem die Maſchine üver Unbefugter Nachdruck verboten.
vernichteten, dem Ertrinkenden den St;ohhalm, an den er ihn weggegangen, ſtand er auf, ſchüttelte ſich und verſah Der Chemnitzer Sozialiſten Prozetz vor dem
ſich klammern wollte, unter den Händen fortzogen. ſeinen Viaſt ruhig weiter. Reichsgericht. 21 1885 sDer Juſtizrath war eben mit den Akten Röder's be Von einer wunderbaren Rettung aus Lebens Vor dem Forum des dritten r des Käſe ichen de
ſchäftigt, als der Beſuch Hertha's ihm gemeldet wurde. gefahr wird aus Ratibor berichtet: Aus dem Perſonen Reichserichts gelangt heute der Chemnitzer Sozialiſten Prozeß da

Der große, ſtattliche Mann erhob ſich und ging dem zuge, welcher am 12. d. Abends nach Ratibor von Leob zur Veryandlung. noin Trauer gekleideten Mädchen entzegen, dem er mit einem hus um 9 Uhr 5 Minuten abgclaſſen wird, kam zwiſchen e de Wprrgee dueke her r r z
trüben Lächeln die Hand bot. ber Abgangeſtation und der Station Wernersdorf einer De per Eſter Straſtammer zu Chenms R

(Fortſetzung folgt.)
J. vor der erſten Strafkammer zu Chemnit, 447

Daſein,der beiden Poſtbeamten aus dem für dieſelben beſtimmten klagt wegen Unterhaltung geheimer Verbindungen, „deren



nung oderr ſoüte c. (Verletzung der S 1
Reichsſtrafgeſetzbuches.)

vor der Staats- Regierung geheim gee 28 und 129 des 3
Der Staatsanwalt beantragte gegen

eklante das Schuldig, der Gerichtshof erkanntepeerechung „da er durch die Beweisaufnahme nicht

eine Verbindungdie et en können, daßi i etzes vorliegeSie harmeit des Rechtsmittel der Reviſion eingelegt und
ſetztere etwa wie folgt begründet: Das Land ericht hat auf
Grund einer Reichsgerichts Entſcheidung ſein Urtheil baſirt. Die
Staotsanwaltſchaſt iſt jedoch der Meinung, daß das Landgericht
bei der S jener Ausführungen irre gegangen iſt.
Bei jener Reichsgerichts Entſcheidung kam es nur auf die Hervor

ebung des begrifflichen Unterſchiedes zwiſchen einer politiſchen
artei und einer Verbindung im ſtrafgeſetzlichen Sinne an.

Gegen dieſes Urtheil hat der ſolche Verbindung nicht zu erblicken. Ebenſo hat nach der Auf-
ſag des erſten Richters die Beweisaufnahme nicht ergeben,

S

Dieſer Unterſchied liegt allerdings darin, daß durch den Eintritt
in eine Verbindung nach dem Willen des Eintretenden ein Ab-
Zanaiafritee und Pflichtverhältniß, das in dem reichsgericht-

i chen Urtheil bezeichneter Art begründet wird nothwendig iſt,
z der erſteährend die Angehörigkeit zu einer Partei die Begründungt ſolchen Verhältniſſes nicht vorausſetzt, vielmehr ſchon gleiche

Geſinnung, aus eigenem Antriebe, Zuſammengehen bei den
Wahlen c. die Annahme einer Partei Angehörigkeit zu recht
fertigen ausreicht. Daß jaber der Begriff einer Verbindung im
Sinne des Straf Geſetzbuches nicht blos die auf, Willensbe-

immung berührende Begründung eines Abhängigkeits- und
ſlichtverhältniſſes der fraglichen Art, ſondern, wie das land-

erichtliche Urtheil annimmt, eine vor dem Eintritt in die Verbung abzugebende Erklärung eines ſolchen Willens gemeint
in kann, „da durch concludente Handlung wohl ein Wille ert nicht aber eine Willenserklärung abgegeben wird“, iſt zu

beſtreiten, und findet auch in dem erwähnten Urtheil des Reichs
erichts keine Stütze. Eine bekannte Erfahrung iſt, daß Leute,die ſich zu unerlaubten Handlungen verbiyden, den Zweck ihrer

Verbindung geheim halten und wegen der Gefahr einer Ent-
deckung, ſich gegenſeitig vor einander in Acht nehmen, auch unter
einander von der Sache zu reden, möglichſt vermeiden und ſich

zu verſtändigen ſuchen. Das Erfordern des
eweiſes ſolcher ausdrücklicher Erklärungen, Zuſagen, wie ſie

das landgerichtliche Urthe l für nichtig erachtet, würde die Straf
drohungen gerade für die Fälle, welche ſie treffen ſollten,
illuſoriſch machen. Sratutenmächen, eine Organiſation beſtimm-
ten Formen fixiren, Beitrittsertlärungen aus prechen, geſetzwidrige
Handlungen ausdrücklich zuſagen c. fällt in die Kat gorie der
Dinge, welche nach der im Kopenhogener Congreß zum Ausdruck
gebrachten Meinung „eine unnöthige Verſchwörungseſpielerei und
wegen der Gefährlichkeit für die Bethei igten zu vermeiden iſt.
Das Strafgeſetzbuch will nicht die Form, ſondern die Sache
treffen. Die Staatsanwaltſchaft erblickt die ſtrafbare Verbindung
erner in der Thatſache des Vorhandenſeins einer Anzahl von

erſonen, welche die Verbreitung der in Zürich erſcheinenden
eitung, genannt: „Der Sozialdemokrat“ beſorgen und deren
rnerer

Redaktion ſelbſt oder zu den mit ihr zu dieſem Zwecke verbün
deten Leuten in ein ſolches Verhältniß tritt, daß die Redaktion
die Abonnementsluſtigen auf ſie verweiſen kann, der wird durch
dieſes Verhalten Mitglied der Verbindung. Jn der Annahme
der Zeitung zur Verbreitung, in der irgendwie erkennbar ge
machten Bereitwilligkeit, das Geſchäft der Verbreitung z för
dern, liegt eine darauf gerichtete Zuſage, die Willenserklärung,
entſprechend zu handeln, und inſoweit man ſich überhaupt durch
die Zuſage geſetzwidrigen Verhaltens binden kann, erfolgt es
dadurch; kein Wort braucht dazu geredet zu werden.“ „Von
dieſem Geſichtspunkte aus“, ſo heißt es ferner in der umfang-
reichen Reviſionsſchrift, „iſt das Ergebniß der Unterſuchung im
Iandgerichtlichen Urtheil nicht geprüft worden.“

Den Senat bilden: Senats- Präſident Pr. v. Beyerle (Prä-
Kdent) und die ReichsGerichtsräthe Schwarz, Petſch, Dr.
Spies, Dr. Freiesleben, Dr. Mittelſtädt und v. Bezold
Geiſitzende. Die kaiſerliche Rechisanwoltſchaft vertritt Reichs
a. walt Or. Stenglein, die Vertheidigung führen Rechtsanwalt

II (Leipig) und Rechtsanwalt Munkel (Berlin).
ßon den Angekiagten iſt Niemand erſchienen. Nach einem ſehr

eingehenden Referat des Reichs-Gerichtsrath Dr. Spies bemerkte
Reichsanwalt OVr. Stenglein: Jch halte die Reviſion für be
gründet und zwar aus folgenden drei Punkten: der erſte Richter
iſt von der irrthümlichen Auffaſſung ausgegangen, daß der Ju
halt des S 128 von dem des s 129 des StrafGeſetzhuches nicht

getrennt werden könne. Der erſte Richter iſt der Meinung ge- ziſchei ihnen vertretenen Werke auf die Geſtaltung des Geſchäft für ſich.weſen, daß eine geheime Verbindung, deren Daſein, Verfaſſung
oder Zweck vor der Staatsregierung geheim gehalten werden
oll, nur dann ſtrafbar iſt, wenn dieſe Verbindung beabſichtigt,

aßregeln der Verwaltung oder die Vollziehung von Geſetzen
durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften.
Jeder dieſer Paragraphen iſt jedoch ſelbſtſtändig. Zur Straf-
barkeit iſt nicht nothwendig, daß durch die geheime Verbindung
bezweckt wird Geſetze zu entkräften, und ebenſo ſetzt die Beſtim
mun des S 129 nicht die des 8 128 vorau. Ferner hat der
erſte Richter angenommen: es liege erſt daun eine Verletzung
des 8 128 des StrafGeſetzbuches vor, wenn Daſein, t
und Zweck einer Verbindung vor der Staats Regierung geheim
gehalten werden ſoll. Jn dem betreffenden Paragraphen heißt
es jedoch „Daſein, Verfaſſung oder Zweck“, daraus geht hervor,
daß das Vorhandbenſein einer dieſer drei Momente eine Ver
letzung des Paragraphen bereits involvirt und daß eine Zuſam-
mengehörigkeit der drei Momente keineswegs bedingt iſt. Der
hauptſächlichſte Grund jedoch, der die Aufhebung des angefochte
nen Urtheils rechtfertigt, iſt die irrthümliche Auffaſſung des erſten
Richters über den Begriff „Verbindung“.
des erſten Richters, wenn er von der Vorausſetzung ausgeht,
daß der Begriff einer Verbindung eine ausdrückliche Beitritts-
erklärung bedingt. Wenn der Staat geheime Verbindungen hat
beſtrafen wollen, dann z nicht recht erſichtlich, weshalb zwiſchen
loſen und intenſiven Verbindungen ein Unterſchied gemachi
werden ſoll. Jch gebe zu, daß es Parteien geben kann, die
eine Anzahl Anhänger hat, für die bei den Wahlen eine Anzahl
Leute ſtimmen, die lote Parteiorgane haben kann u. ſ. w. Dies
Alles trifft aber bei der ſozialdemokratiſchen Partei nicht zu. Es
iſt dies eine vollſtändig organiſirte Pa tei, deren Leiter, wie die
Angeklagten zugegeben haben, die ſozialdemokratiſche Reichstags
r iſt, die ein offizielles Pa-teiorgan hat und die im Aus
ande Parteicongreſſe abhält. Schon in dem Umſtande, daß die
artei ein offizielles Parteiorgan hat, iſt die Verbindung gegeben.
m Weiteren ergiebt ſich dies aber aus der Abhaltung der
artei-Co greſſe, in denen bindende Beſchlüſſe geſaßt werden.

Daß das Daſein, Verfaſſung und Zweck dieſer Partei geheim
ehalten werden ſoll, iſt zweifellos durch den Umſtand erwieſen,
aß dieſe Congreſſe im Auslande abgehalten werden. Es kann

e nicht in Betracht kommen, daß die Protokolle über jene
ongreßverhandlungen, weil ſie nicht geheim gehalten werden

konnten, zur allgemeinen Kenntniß gelangt ſind; jedenfalls hat
die Abſicht der Ge eimhaltung beſtanden. Daß aber d eſe Partei
verbindung bezweckte, das Sozialiſtengeſetz illuſoriſch zu machen,
43 aus jeder Nummer des Parteiorgans und auch aus den

ongreßbeſchlüſſen zweifellos hervor. Daß die Angeklagten an
dieſer Verbindung Theil genommen haben, iſt durch ihre Antheil
nahme an den Congreßbeſchlüſſen erwieſen. Jch beantrage
daher aus allen dieſen Gründen, die Reviſion für begründet
zu erachten, das erſte Urtheil aufzuheben und die Angelenenheit
zur vochmaligen Verhandlung an das Landzericht zu Freiberg

zu t F(chts Anwalt Freytag II (Leipzig): Jch ſtimme demHerrn Reichs Anwalt bei, daß die in Rede ſtehenden Paragraphen
vollſtändig ſelbſtſtändige und auch daß das Vorhandenſein eines
des im S 128 angeführten Momentes zur Strafdarkeit genü e.

bin jedoch der Ueberzeugung, daß der erſte Richter derſ ben
einung geweſen, daß er in dieſem Sinne die Angelegenheit ge

rüft hat und die Verwechſelung des Wortes „und“ mit dem
orte „oder“ nur ein Schreibfehler iſt. Ehenſo ſtimme ich

dem Herrn Reichs Anwalt bei, daß eine Verbindung keine
dauernde ſein müſſe. Der erſte Richter hat jedoch micht ange
n die Mitgliedſchaft zu einer Verbindung durch eine
direkte Willenserklärung erfolgen müſſe, ſondern geſagt, dieſe
Willenserklärung muß durch irgend eine Handlung erſichtlich

ereitwilligkeit zu dieſer Verbeitung man gewiß iſt.
r ſich da. u hergiebt, die Verbreitung zu ermitteln und zur

e

r

e

nicht bindend ſind, bedingt noch keineswegs eine Verbindung
Zu einer Verbindung ſind feſte Normen nothwendig denen ſich
jedes Mitglied unterwerfen muß. Jch gebe zu, daß es hierbei
gleichgültig iſt, in welcher Weiſe dieſe Beitrittserklärung geſchieht,
daß dabei kein Wort geredet werden braucht. Von dieſer Auf
faſſung iſt aber der erſte Richter auch ausgegangen. Er ver
möchte jedoch durch das Ergebniß der Beweis aufnahme eine

aß die ſozialdemokratiſche Partei bezweckt hat, ihr Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der Staatsregierung geheim zu halten.
Ebenſowenig hat die Beweisgufnahme irgend etwas e
wonach die ſozialdemokratiſche Partei beabſichtigte, das Sozialiſten
Geſetz illuſoriſch zu machen. Jch beantrage daher, die Reviſion
zu verwerfen. RechtsAnwalt Munckel (Berlin): Jch ſchließe
mich meinem Herrn Vorredner vollſtändig an. Der erſte Richter
hat alle drei Momente des S 128 geprüft und da er keinen für
erwieſen erachtete, ſo war er nach unſerem Sprachgebrauch wohl
berechtigt, zu ſagen: „Daſein, Verfaſſung und Zweck. Ebenſo

ichter eine Verbindung der in Rede ſtehenden
aragraphen vorausgeſetzt, ſondern er iſt nach dem Ergebniß

der Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung gelangt, daß keiner
von beiden verletzt iſt. Jch bin der Meinung: wenn ich einer
Partei beitrete, ſo verbinde ich mich ſelbſt, mein Ehrenwort und
meine Ueberzeugung, und wenn ich dagegen einer Verbindung
beitrete, ſo verbinde ich mich Anderen. Wenn ich
Partei austrete, ſo ändere ich damit meine politiſche Ueber
zeugung, wenn ich dagegen aus einer Verbindung ſcheide, ſo er
kläre ich damit blos, daß ich ihren Statuten 2c. mich nicht mehr
füge. Die Merkmale, die den Herrn Reichsanwalt zu der Auf
faſſung führen, ſind mehr oder weniger bei jeder anderen poli
tiſchen Partei vorhanden, Es iſt daher die Gefahr vorhanden,
daß jede oppoſitionelle Partei als eine Verbindung im Sinne
des Geſetzes betrachtet werden kann. Jn ſolchem Falle er-
tödtet man aber jedes politiſche Leben. Wenn man bielleicht
einwendet, daß alle anderen politiſchen Parteien nicht als ge
heime Verbindungen betrachtet werden können, ſo iſt zu erwägen,
daß jede Partei, von der hochconſervativen bis zur äußerſten
Linken, das Centrum mit eingeſchloſſen, Angelegenheiten hat, die
ſie für nöthig erachtet, geheim zu halten. n Daſein,
Verfaſſung oder Zweck der ſozialdemokratiſchen Partei irgend
Jemandem ein Geheimniß iſt, wird der Herr Reichsanwalt nicht
behaupten. Die Angeklagten haben im Uebrigen ſelbſt dafür
Sorge getragen, daß die Beſchlüſſe der Partei die größtmöglichſte
Veröffentlichung erlangten. Jch beantrage daher ebenfalls das
angefochtene Urtheil für begründet zu erachten und die Reviſion
zu verwerfen.

Der Präſident verkündet, daß der vorgerückten Zeit wegen
das Urtheil Mittwoch, 23. December, Mittags 12 Uhr verkündet
werden wird.

Jndufſtrie, Handel und Verkehr.
Die in der letzten Zeit in der Preſſe vielfach auftretenden

Nachrichten über Erfolge, welche die Vertreter der an der
deutſch ruſſiſchen Grenze auf ruſſiſchem Gebiet
liegenden Eiſenwerke bei Gelegenheit der Berathungen des
Congreſſes der ruſſiſchen Eiſeninduſtriellen erzielt haben ſollen,
ſo nicht geeignet, die Jntereſſen der betreffenden Werke zu
ördern. Da man nicht annehmen kann, daß deutſche Zeitungen
wiſſentlich durch unrichtige Mittheilungen ihre Landsleute ſchä-
digen wollen ſo werden ſie die nachſtehenden authentiſchen
Mittheilungen über die qu. Vorgänge in Petersburg ſicherlich
willkommen heißen und gern weiter verbreiten:

Der bisherige Verlauf der Verhandlungen läßt deutlich er
kennen, daß eine ſtarke Partei den Zweck verfolgt, die ſogenannte
ſekundäre oder künſtliche Jnduſtrie, worunter man Ei enwerke
ohne Roheiſenerzeugung verſteht, zum Vortheile der ſogenannten
natürlichen d. b. Eiſenwerke für Erzeugung von Roheiſen und
Fabrikaten, zu vern chten, weil man von der Vorausſetzung aus
eht, gerade die ſekundären Werke hätten den Niedergang der
reiſe und die der Jnduſtrie verſchuldet. Es iſt jedoch

gleichzeitig eine Anzahl ſehr unterrichteter Männer im Congreß
vertreten, welche mit großem Geſchick und überzeugenden Grün-
den dieſen Anſchauungen entgegent eten und die wahren Urſachen
der Nothlage aufdecken. Dieſe

ch aus einer bez, Loco mit Faß

Männer gehören zum Theil der

Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine
ſtill, elündiagt Ctr., Kündigungspreis .4 bez., Loco 123
160 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 126 .4 bez., vom-
merſcher mittel 127 134 bez., guter 135--140 .4 bez., feiner
142--144.4 ab Bahn bez. ſchleſiſcher mittel 4 bez., guter
bez., preuß. bez., ruſſ. bez. mittel be-., guter 4bez., per dieſen Monat 127 now., per Dezember- Januar
bez. per April-Mai 130,25 Le3., ber MaiJuni 131,75 .4 nom.

Mais per 1000 Kilogr. loco matter, Termine gekündigt
3000 Ctr.. Kündigungspreis 119,5 .4 bez., Loco 115 130
nach Qualität bez., ver dieſen Mavat bez., per April-Mai

bez. Erbſen per 1000 Ki'ogr. Kochwaare 150 0
bez, Futterwaare 133 140 .4 nach Qualität bez. Oel-
ſaaten ver 100 Kilogr., gekündigt Ctr., Winterraps
bez., Sommerraps -4 bez., Winterrübſen 4 bez., Som
merrüoſen bez. Rüdöl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine matt, gekündigt Ctr, Kündigungspreis 4 bez., Loco
mit Faß bez loco ohne Faß bez., ver dieſen Monat und per DezemberJanuar 44.3 bez., per Januar- Februar

bez., per März April bez., per April- Mat 44,4
44,3 bez., per MaiJuni 44,7 bez., per Juni Juli 45, l
45 bez., per September -O tober 46 5 bez. Leinöl
per 100 Kilogr. 4 vez., loco 4 bez., Lieferung
bez. Spiritus per 100 Liter à 100 14000 Ter-
mine behauptet, gekündigt 3 090 Liter. Kündigungspreis 40,3 .4

bez., per dieſen Monat, per Dezember-
Januar und per Januar Februar 40,4 40,2--40,3 -4 bei., per
April Mai 41,8 -41,5 -41,7 bez., per MaiJuni 42,1--41,9
--42 vez per Juni Juli 428--42,7 428 bez., per Juli-
Auguſt 43,6-43,5-—43,6 bez., ver AuguſtSeptember 44,3 bis
44,I--44,3 bez. Spiritus per 100 Liter à 1009 10,000
loco ohne Faß 39,7 bez.

Weizenmehl r. 2150 25.00 Nr. G 20.00 19.0
Roggenmehl Nr. u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.

Sack, flau, gekündigt Ctr, Kündigungspreis per dieſen
Monat und ver Dezember- Januar 17.,90 nom., per Januar
Februar 17.90 nom. per März- April 4 bez., per April
Mai 18,20 .4 bez.

Amſterdam, den 21. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen auf
Terwuine u verändert, per März 2097. Roggen loco niedriger
auf Termine unverändert, per Mär- 124, per Mai 128. Rüböt
loco 26, per Mai 258 per Herbſt 26.

London, 21. Dezember. u w r Weizen träge,Gerſte, Hafer und Mehl ruhig, Mais Sh. niedriger.
Krftnberich Sämmtliche Getreidearten ruhig, ſehr räge

eigen und Mais 1. Sh niedrigrr als vorige Woche, Mehl
und Gerſte weichend, ruſſiſcher Hafer knapp, ſtetig, Bohnen und
Erbſen ſtetig, gefragt

vernvoi 21 Dezember. Baumwolle n
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport
12,000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 80 0 Ballen davon
für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig,
Surats träge. Middl. amerikaniſche Lieferung Dezbr. Januar
48 Käuferpreis, Jnuar-Febr ar 42 do. Februar Mär
5 do., März- April 5 do. April Mai 5 e do., Mai-Jun
5 Verkäuferpreis, Juni-Juli 57 d. Käuferpreis-

Börſennachrichten.
„„Berlin, 21. Dezember. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas
ſchwächeren Notirungen. Die von den fremden Börſenplätzen
vor iegenden Tendenzmeleungen lauteten gleichfalls weniger
ünſtig und deuteten auf ähnliche Luſtloſigkeit h'n, wie ſie hierherrſchte Der allgemeinen Reſevirtheit der Spekulation gegen

über hbewedten ſich Geſchäft und Umſätze in engen Grenzen
Der Verlauf des Verkehrs zeigte me rſache Schwankungen und
der Börſenſchluß erſchien eher befeſtigt. Der Kapitalsmarkt
erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, und fremde
feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand durch-
ſchnittlich behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Ge-
ſchäftszweige hatten bei feſter Geſammthaltrng nur vereinzelt
belangreichere Umſätze für ſich. Der Privatdiskont wurde
mit 3 o notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas nachgebender Notiz mäßig
le haft um; Franzoſen waren ſchwächer und ruhig, andere

altruſſiſchen Jnduſtrie und gelehrten Geſellſch ften an; von den Oeſterreichiſche Bahnen wenig verändert, nur Elbethalbahn er-
Vertretern der ſogenannten deutſch ruſſiſchen Werke aber iſt noch
kein Wort geſprochen worden; es kann alſo auch ke ne Rede von

ehlich höher und belebt; Got;hardtbahn feſter. Von den
remden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen und Noten faſt un

ihren Erfolgen ſein; ihr Beſtreben iſt der Natur der Sache nach verändert, Ungariſche Goldrente und Italiener feſt. Deutſche
auch nur darauf gerichtet, Ausnahmemaßregeln gegen die von

ruſſiſchen Zolltarifs aber verſuchen ſie keinen Einfluß zu nehmen

und P eußiſche S aatesfonds hatten in feſter Haltung normales
Bankaktien waren ſtill; Diskonto- Kom

mandit-Antheile ſchwächer Deutſche Bank behauptet. Jn-
und ſind ſich ſehr wohl bewußt, doß ſie dazu gar keinen Beruf di Mohaben und daß die ruſſiſche Regierung auch ohne ihr Zuthun ziemlich behauptet und weniger lebhaft. Jnländiſche Eiſen
den richtigen Weg finden wird. Entgegenſtehende Nachrichten, bahnakt'en waren ziemlich feſt und ruhig, Mainz-Ludwigshafen
welche aus Petersburg gekommen ſind können nur darauf be
rechnet ſein, das Börſenſpiel in gewiſſer Richtung zu unterſtützen.
Dahin gehört auch die hier und da wiedergegebene Nachricht, die
ruſſiſchen Grenzwerke hätten in Petersburg ein Fuſionsproject l

berathen, welches nach Schluß des Congreſſes eine kontretere
Geſtalt annehmen würde. Wir können aus beſter Quelle
erſichern, daß eine ſolche Berathung nicht ſtattge-
unden hat und daß die betr. Zeitungsnachricht der
Begründung entbehrt.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 21. Dezeuber. Der Poſtdampfer „Rugia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Actiengeſellſchaft iſt
Es iſt ein Jrrthum heute Nachmittag 1 Uhr in Dover eingetroffen.Tr ieſt, 21. Dezember. Der LCovddampfer „Apollo“ iſt

mit r oſtindiſchen Poſt geſtern Abend aus Alexandrien hier ein-
getroffen.

zzuikerderichy der Magdeturger Woru
vom 21. Dezember 189.

SKranulated 28,25Kryſtallzucker 1 28,00
Kryſtallzucker I 27,60--27,80Kornzucker von 96
Kornzu der von 25 23,4023,80
Kornzucker 88* Rend S exlNachproducte

do. 75 Rend 20.70—21,70 4
Tenenz. Ruhig.
ffein Brodraffinnde 39,25

30,0kein
28,25 28.75Gern Baffingde

Gem Meſis J
Tenden Unverändert.

Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Fatz 39,90
40 40

Marktberichte.
MWagde. arg 21. Dezember. Landweizen 153-158 Weiß.

weizen glatter engl Weizen 142-1474, Ra u
weizen 130—140 .4, Roggen 133--138 Chevaliergerſte
6 Landgerſte 130--138 .4, Hafer 128--146 4 für

S.
Berlin, 21. Dezember. Weizen per 10009 Kioar. loco ge

ſchäftslos, Termine gedr ger gekündigt Ctr., Kündigungspreis
bez., Loco 140 62 4 nach Qualität vez., gelbe Liefer-

ungsqualität 46,5 bez., feiner mecklenburger bez., per
dieſen Monat bez., per Dezember Janvar bez., per

anuar Februar 4 bez., per Februar März be per
ril-Mai 153,5 153,25 hez., per MaiJuni 1k6 55,75 .4

bez., per Juni- Juli 159 158,5 bez. Roggen ver 1000
Kilogr. loco flauer, Termine flau, gekündigt Ctr., Kündigungs-
preis 4 bez. Loco 27 135 nach Qualität vez Lieferungs
qualität 130 .4 rez, ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher klammer
I25 .4 bez., mittel 127- 128 .4 bez., feiner 130 130,5 ez.,
hochfeiner 132 ab Bahn bez per dieſen Monar 4 bez.,
per Dezember Januar 4 bez., per Januar Februar
bez., per April-Mai 133,25 4332,5 132,75 be per Mai-JumDie Aufforderung du Abonnement auf eine Zeitung, die 131,25 133,5 .4 bez, per Jumr- Juli 135,25 134,5 bez.ſein.

Faſſung von Congreßbeſ lüſſen, die für die einzelnen Mitglieder t o 50)) logr. ſtill große und kleine 118--175 .4 nach a

duſtiepapiere waren meiſt feſt und ſehr ruhig; Montanwerthe

u d Marienburg Miawka
ſchwächer.

Wafferſtand der Unftrut an BVrückenpegel bei Strani
furt am 21. Dezember 1,33.

Waßferſtand dec Sibe bei Magdeburg am 21. Dezember
w. Pegel 204 Meter über 0

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 21. Decemben. Das Schulgeſchwader,

beſtehend aus S. M. Schiffen Stein, Moltke, Sophie und
Ariadne, Geſchwaderchef: Kapitän zur See und Kommo-
dore Stenzel, iſt am 19. December c. in Trinidad einge
troffen und beabſichtigt am 10. Januar k. J. wieder in
See zu gehen.

Bremerhaven, 21. December. Jn vergangener Nacht
gegen 12 Unr brach an Bord des im neuen Hafen liegen-
den Nord deutſchen Lloyddampfers „Hohenzol-
lern“ ein Feuer aus, welches mit Hilfe der Schiffs-
pumpen bald gelöſcht wurde; es ſind gegen 50 Ballen
Baumwolle beſchädi,t. Anſcheinend war das Feuer durch

etwas beſſer, Lückeck- Büchener

Selbſtentzündung an der Keſſelwand des vorderen
Zwiſchendecks entſtanden.

Paris, 21. December. Der „Moniteur“ meldet, die
in dem Departement Tarne et Garonne gewählten kon
ſervativen Deputirten, deren Wahl die Kammer für un-
giltig erklärt hatte, ſeien geſtern wiedergewählt worden.

Warſchau, 20. December. Jn dem Prozeß, der ſeit
dem 27. v. M. hier gegen 28 Angeklagte wegen Theil-
nahme an der ſozialrevolutionären Verbindung „P oleta-
riat“ verhandelt wurde, iſt in vergangener Nacht das Ur-
theil geſprochen worden. Die Angeklagten Friedensrichter
Bardoweky, Geni kapitän Lary, ſowie Kunicki, Oſſo aski,
Schmauß und Pietruſinski wurden zum Tode durch den
Strang, von den übrigen Angeklagten wurden 18 zu ſechs-
zehnjähriger Strafarbeit in den Bergwerken, 2 zu 10
Jahren 8 Monaten Strafarbeit mit lebenslänglicher An
ſiedelung in Sibirien und 2 zu lebenslänglicher Deporta-
tion nach Sibirien verurtheilt.

Deutſche Seewarte
Ueberſicht der Witterung. 20 Dezember.

Das boarometriſche M ximum hat ſich etwas ſüdoſtwärts
nach Südoſteuropa verſ voben, ſonſt hart ſich die Wetterlage
wenig verändert. Bei ſchwacher, vorwie jend ſüdöſtlicher Luft
ſtrömung iſt das Wetter über Central uropa theils beiter, theils
neblig und allenthalben kälter. Jn Deutſchland herrſcht wieder
leichter Froſt Meßbare Niederſchläge ſind faſt auf dem ganzen
Gebiete nicht gefallen.

Die Temperatur in Celſtus- Graden war in nachgenannttn
Städten folgeide: Haparanda 1, Petersburg Hamberrg

1, Memel 3, Paris 1, Karlsruhe 2, Mäün hen 3,
Berlin 3

d



ilien ither onie“:Familien Nachrichten. Zitb e Abds. 7 Uhr Uebungsſtunde dex Einlöſung von mſerer Amentaſe gr. erſten Serkust
Der Magdeburger Zeitung entnommen r r r a. g. Wochentags von 8--12 erfolgen wird ſucht April r685 während der Kaſfenſtwwde

n mGeboren: Ein Sohn: Hrn. C. R. Fink (Magdeburg). Seteniſwer Verten; Weſt Wochentag 6-12 Halle a. S., den 17. Dezember 1885.
Eine Tochter: Hrn. Hotelbeſ. F. Maax (Pritzwalk). eczdt r. Die Axwen Fixertion.S c Sfert ehe z h (Maggeburg Bee Arte tat J et an erſune JWwertor Bekanntmachung S

ing agdeburg). Amtsger.-Rath A. Zuckchwerdt (Magdeburg). Frau C. Meißner geb. Schulze chg z Aegungesſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbft. Regelung des Neujahrsbriefverk 3Tgurg. t e A. Vollbaum (Magdeburg). Frau erberge zur Heimatb: Mauergaſſe 66 Zur Förderung und h rr. Rettig geb. Lenz (Sudenburg). Frau Liſette Lücke geb. ters Zrieſwer rWiſcheropp (Hohenwarsleben). Subrector Heinrich Hildebrandt ertoi i ſoll es geſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſtkarten un9 Rep ir der Leipziger Theater. Druckſachen, deren Beſtellung in Halle (Saale) n
Für Mittwoch: e des 31. Dezember oder am 1. Januar frud Du n

Der Kreuzzeitung entnommen: Venes Theater: Anfang “z7, Uhr. Frauenlob. n vom 2. M g5 u intteſerns VitVerlobt: Frl. M. Habel mit Fabrikbeſ. Hrn. R. Engeler Altes Theater: Anfang 7 ühr Her Bureanttat. er Abſender hat derartige Bri i bwe
(Berlin). Frl. M. Freyberg mit Sec.-Lieut. Hrn. Walter von e [RPcoſtwerthzeichen frankirt ſein n riefe welche einzeln durch

i Berlin. Fräul. Erika v. Derenthall mit Hrn. Amtliche Be k t legen und dieſen mit der r s beriehent riefumſchlag zu
abor v. Pérey (Berlin) aun machungen. „&Hierin fraukirte ehe e für den Frt.Zwangsreriteigerung e er e e v ler.

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 5 Dem Abſender bleibt die nähere Bezeichnung des PoſtamtsAls ein Zeichen der Zeit kann man jetzt die Apotheker W. von J ewell B ind I Blatt 40 auf den Namen be n g des Poſtawie
Voß'ſchen Katarrhpillen betrachten, denn überall in der Eiſen Windmüblenbeſitzers Hugo Schreiber zu Radewell eingetragenen ſchalter gedachten Umſchläge können entweder ar Amahwe-
bahn, im Theater c. ſi ht man dieſelben anwenden, gewiß der Grundſtücke: die Windmuhienbeſitzung Nr. 10 zu Radewell a ter der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben oder, oweit es derbeſte Beweis für ihre Wirkſamkeit Voß ſche Katarrhpillen ſind nebſt Zubehör am 5. März 1886, Vormittags 10 Ahr vor dem mens geſtattet, in die Briefkaſten ſeien werden. Eine Frau

erhältiich in den bekannten Apotheken Jede achte Schachtel unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31, J wird nicht in Anſpruch genommen. Hierbei muß aus 2trägt den Namenszug Dr. med. Wittlinger's. 2332 derſtergert Se 3etück ſind mit 7 S t daß die Einrichtung ſich lediglich auf r

undſtücke i ie T--zk v e n l rT utzungswe z i ſ iuri uch ren e F ch cht a Skdnnaspn re gert Pepan las re v u der ſang d Einrichtung einen möglichſt um er
afé u hee, deshalb iſt denſelben, ſei es nun, daß e um etwaige Abſchäßungen und andere die Grundſtü de Hall emein primäres Magenleiden oder um ein ſecundäres im Gefolge Nachweiſungen, ſowie beſondere K ie Grundſtücke betreffende Halle (Saale), den 6. Dezember 1885.

derer Nrantheten Wie Bigtarmuh, Dungenſchwindſucht 2. pwe eſon e aufbedingungen können in der Der Kaiſerliche Ober Poſtdirectorvandelt, an ihrer Stelle der Gebrauch des reinen entölten Cacao Alle Realverechtigten v neben werden. Geheime Poſtrath. Got
erechtigten iu empfehlen, der einmal die ſchädlichen Wirkungen jener auf die ſelbſt auf den Ecſtee e deren n r 2

erdauung nicht hat, anderſeits aber durch ſeinen dohen Gehalt denſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der n W 3 Mark aufr
n e auf die Ernährung und die Aufbeſſerung der tragung des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbe- „Einem bedürftigen Manne zu Weihnachten“ find im B dure
hlutmiſchung von hohem Einfluß iſt. Der Cacao muß natür bonkere derartige Forderungen von Kapital Je wieder der Domkirche gefunden worden. nd im Boden Jhn

a Tales h und iſt Blookers kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Werſeigernge- Herzlichen Dank von

e We d a mm n glaubhaft zu machen widrigenfalls d gee Herr Ja rinent Wo z cher ehe e her h rHalliſcher Cages -Kalender. I r nicht vie igt werden und Weihnachtsbeſcheerung, wofür hiermit beſtens dankt 4 Die
Vert daufg gegen die berückſichtigten An Halle, den 21. Dezember 1885.Mittwoch den 23. December: ſprüche im Range zurücktreten. IJnſpect Palmije unveh wagte e Eigenthum der Grundſtücke bean- nene den unbekannten W en en ſende Bat

werden aufge i t n freunws n im Verſammlungslokal ermins die Einſtellung des a o Wtein, r. 10. t ichen Gaben mancher Noth zum i iggi UniberſitatsBibllothet (Friedrichſtr.): Geöffnet Vormittag n r n in Bezug auf den Gott lohne es ihnen reichlich. zum Chriſtfeſte abzuhelfen. Wiſ

von 9— 12 Vhr, Nachm. von 2-4 Uhr. Jn den letzten zwei Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wi D. Försoter.Dienſtſtunden werden täglich Bücher ausgeliehen und ab 6. März 1886, Mittags 12 Ahr In Gerichteſtene win n t gebr Nr. 31 verkündet werden. To des Anzeige TBörienverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe. Halt Ah n Malle a. S., den 15. Dezember 1885. Heute Morgen 1 Uhr endete ein fter Tod IhrPatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 2. repve gönigliches Amts Gericht, A lieb ſonfter Tod das Soebendoch, geöffnet von 8— 12 Ühr Vorm. und von 2—6 Uhr g mts-Gericht, Abtheilung VII. unſerer geliebten iſtRachmittag Bekanntmachung. Liänm d a ichKunſtgewerdeVerein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kron Die Orts Polizei und Gemeinde Hehörden werden hierdurch im Alter von 11 a 7. Tagen, dure
prinzen auf die im diesjährigen Amtsblatte, Seite 382 abgedruckte Be Wurp, den 21. Dezember 1885. erwVerein jüngerer Buchhändler: Abds. 8/2 Verſammlung im kanntmachung des Königlichen Regierungs Präſidenten zu Die Familie Stock
„Pfälzer Schießgraben“. Merſeburg vom 3. November cr. und die derſelben vorgevom 13. Nov. 1870: Ab 834 im Hotel betreffend die Mitwirkung der Polizei und Na ruf. r F

emeindebehörden bei Ausü ilitairi rwurpbdi avan Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in der ſtädt. z V n r t d Worrn Pastors Arn dit daſſ
ommenden Fällen zu verfahren. [2340 äTurnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im „Paradies“ Halle a. h räeuimäng Turn Verein: Ab. von 9 Uhr in der ſtädtiſchen Der Kbtiglige Landrath des Saaltreifes n W en begl

urnhalle. Gehei reuer See ſorgern Volts-Liedertafel; Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8. u u S r rännerchor: Ab. 8-—10 Uebungsſtünde im „Reichskanzler“, u zrather und Beiſtand in Nöthen, ein wahrer Freund in chriſt
Leipzigerſtraße. Bekanntmachung. icher ge ein edles Vorbild im Leben und Wandel. Sir vonLiedertafei Melodie: Abends 9 Uebungsſtunde in den „Drei Für die Winter Periode 1885/86 tommen wie im Vorjah haben Viel in ihm verloren. Sein Andenken wird bei uns Allen
Schwänen ſeitens der Armen Verwaltung wieder Anweiſungen r änvergehech und in e Werk Whelm r r r Forſthaus: 9 Uhr Ab. ausgabung welche zur Entnahme von Brennmaterial v e 3901] u wo

ungsa i es. derartigen Verkaufsſtelle un iKatholiſcher MänuerVerein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant berechtigen. feſten d war im Werte von 2088 im Namen der Gemeinden Hohenthurm

r Abds. 8 im, Reichskanzler Die Jnhaber von Brennmaterial Verkaufsſtellen werden d RZim. Reichskanzler e aber um Annahme von Anweiſungen der bezeichneten Art, un oſenfeld.
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BVeilage zu .12 300 der Halliſchen Zeitung vorm. im

Die hochfeinsten deutschen, französischen und englischen
oPParfürmerien:

Nein Liehling, Rose, Veilchen, Reseda, Maiglöckchen, Akazie, Enu du
ar etc. echte Eeau de Cologne, feine Haaröle, Pomaden, Ränucher-
Essenzen. sowie Toilette- und Gesundheits-Seifen,
Odeurs gefüllt, ingrögster Auswahl sehr Bis bei
Albin Ientze, Halle Sehmeerstt. -39.

Hempelmann Krause,
Kleinsehmieden S.

Abtheilung für Haus- und Küchengeräthe
unter specielſer Berüceksiehtianng von Festgeschenken.

2waſchgeräthſtänder, Gewürz und GemüſeBlumentiſche, ſchränke,Brodſchneidemaſchinen, Gewürzetageren,Wiener Caffeemaſchinen, Hausqgpotheken.Eismaſchinen, ſelbſtthätige Se änke,
Teppichkehrmaſchinen, 'Eiergeſtelle,Kaffee u. Pfeffermühlen,Schwed. Cabarets f. kal u rBrod-u. Schaalenkörbchen,ten Aufſchnitt,
Cavaretgabeln m. Eben- Küchenwaagen,holz u. Elfenbeinheften, Berzeliuslampen,Pat. Wäſcherollen un- Theewärmer,übertroffen in ihrer Con Eierkocher.Caſſetten, diebesſichere,ſtruction, p. St. 48 tſ Damen Caſſetten feinWäſchetrockengeſtelle,

Kinderſchlitten, lackirt.Cloſets, geruchloſe, Schnellbrater,
Toiletteneimer, Treppenſtühle u. Leitern,Wärmflaſch., Zinn u. Kupf. Aufwaſchtiſche,Wringmaſchbinen,

BritanniaCaffee u. Thee
ſervice, auch vernickelt,

Wärmſteine, Serpentin,
Neuplätten in Stghl,

Meſſing u. vernickelt,
Butter und Käſeteller, u uButter- u. Käſemeſſer, Feuergeräthſtänder mit n n i
Obſtmeſſer von Bronce- Garnitnren, Meſſingmörſer,

ſtahl mit Perlemutter-, Cfenvorſetzer mit Garni- Briefkaſten,
Bein, Evenholz- und turen, Werkzeugkaſten,
Roſenholzheften. Ofenſchirme mit feiner Laubfägetkaſten,

Feine Tablets in Holz u. Malerei, Tiſchmeſſer u. Gabeln L
Torf und Kohlenkaſten, Deſſertmeſſer u.

Semmel u. Mandelreiben Schirmſtänder, fein bron- Tranchirmeſſer u. s
Teppichkehrmaſchineu, eirt, Kindermeſſer u.
Schlittſchuhe, fein ver Fleiſchhackemaſchinen, Taſchenmeſſer, d
nickelte, Fleiſchhackeſtöcke, Vorlege, Eß u. Theelöffel,

Kochgeſchirre, blau und Meſſerputzmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, ver
weißemaillirt, wHWBrodteller, vpal u. rund, ſtellbare, mit Muſik,

Kinderkochgeſchirre, in Menagen m. ff. geſchliffe r
Weißblech u. emaillirt, nen Gläſern, Chriſtbaumſchmuck.

ährend des Monats December halten wir in unſerer erſten Etage, wienan f3189eine

Ausstellarmng
von praktiſchen und eleganten Weihnachtsgeſchenken

Duveh vVortheilhaften Einkauf bin ieh in der Lage,

Häckselmaschinen
anerkannt bester Construction zu folgenden Preisen zu liefern

Halle,

f. Kiüstehen mit S e
3080o

Mittwoch,

Ida

Cornalien und

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfe

Herren u. Bamenketten,. Medaillons u. Collierketten, mas-siven Kingen u. Knöpfen, ſowie ein ſehr bedeutendes Lager in echten

23. Dezember 1885.

S 7 s e 3 Sßöttger, (gr. Se

Schwetſchke'ſchen Verl

er

Eingegnangene Neuheiten

in hochfeiner Ausführung.

in Taufkleidern u. Steckkissen
3698

e

ötts instr. 60).
Magazin für Wäsche-Ausgtattungen.

Granat Waaren.

te das größte L

Edmund Baumann,
Gold-, Silber- u. Alfenide- Waaren,

Halle a S., Leipzigerſtraße 13,

bravatten,

Schmeerstr. 33/34.
Herran-Mütren

Halle a Saale.

Stets Nenheiten.

Chr. Voigt, IIaudsehbuhe.

Poststrasse 9/10.
I

ager in Goldenen

[3860

Merseburg
empfiehlt ſeine

No. 00 8 S 5. 6.Sohnittbreſte 7 7 377 9577
Mark (37.50. 60. 75. 90. 100. 135. 150. 180.

Die Maschinen, ausser No. 00. und 0. sind sämmtlich mit Vorbanu
eingerichtet und zum Göpel- resp. Krafthbetrieb passend, No. 4, 5 u. 6
sind mit patent. Ausrückevorrichtung versehen. [3836

V. See mmnöddt.
Halle a/s., Magdeburgerstrasse 43.

Herrin nee.Aer7tüch eupfoblenes, 4usgezeiedetes IDfttel

Krankheiten der Lange an des Maulses,
h nhnt, Asthmes. Hehltkopf leiden

t.Ueberraschende Erfolge! Die Brochüre hierüber wird kostenfrei versan
Ein Packet Mk. 1,20. Allein echt zu beziehen von

A. Wolffsky, Berlin W. Weissenburger-Strasse 79.
Mein grosses Lager in den feinsten

Parfümerien und echt Ean de Cologne
sowie meine grosse Auswahl in

Toilettenkästchen., gefüllt mit Seifen, Odeurs ete.
halte ich als Festgeschenke bestens empfohlen.

C. Ia aiserr, Schmeerstrasse 24.

Blookers holläncd. Cacao
mit vielen goldenen Medaillen prämir! ist überall
vorräthig C. BLOOKER. Amsterdam.,

Oder S in allen Gerilchen und Grössen, von Treu u. Nug-
lisch, Jünger u. Gebhardt u. Gustav Lohse

in Berlin, Ed. Pinaud und Rigaud u. Co. Paris, sowie ver-
achiedene andere Fabrikate.
n Toilettenseiſen i Cartons u. einzelnen Stücken zu allen

reisen.
Geſülite Toilettenküstenen in hocbfeiner und einfacher Aus-

stattung.
Fomaden u. MHaaröle, Stangenpomaden, EBrlllantine,

Pinaud's Eau de Quiniul, Eau de Lys von Lohse, diverse
Puder, Puderquasten, Kimme, TZahn- u. Nagelbürsten, Zer-
etüuber, ZTZahnpasta u. Zahnseiſen ete. halten in grosser Auswahl
und zu billigen Preisen bestens r

Helmbold Conmnp, Leipzigerstrasse 109.

Fr. Guhbsch, neue Promenade Io. 14,

i Bildäerbücher,apier-, Schreib- und Galanterfewaaren-Handlung,
empfiehlt brillanten Christbaumsehmuek in den neueſten Muſtern, ſowie
Tusohkasten in Holz u. Blech, mit nur guten Farben. Photographie- Albums

verjährige Muſter weit unter Einkanfspreis. Alle Sohul-Utens len

n Ganzen billiger. [3726

107.
W c.

e

z

Wanren,

feinste franz

d ausgeführt.

Leipzigerstr.

F.

S Lachs- und Zungen-Paste,

bedeutendes

ten Schachteln,

feine echte in- und auslündische Liqueure,

Pinuoſabrik Halle a S.

0 EChocoladen und (acao,
ſeines Conſect und Roum-Confeckt.

Pratinées, gebr. Mandeln, diverse Bon-
bons und Furaipan

empflohlt

Halle a/S. 1881.
e

C eS e
v 7 i S n

r S d
e

ren4 n e W.W V W 77o e
1„eipzigerstr. 71

Fianinos, Dim Ton und Spielart den höchſten Anforderungen entſprechend, neben Flü-
geln von Bechstein, Steinway ete. 3397

G. Gröhe,
Leipaigerstrasse 1707.

hie Deſſcaledgen u. Meinhanmne

Jul. Bethsge, Ilalle a.
empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Mandarinen, Apfelsinen,Wallnüsse, Lambe rts- u. Para-Nüsse.
bon-Vanille, Thee, holl. Cacaopulver, echt engl. Biscuit in elegan-
ten Präsentdosen, Düsseldorfer Punschessenzen der ersten Häuser,

Weine und Mousseux
zur Bowle, grüne Pommeranzen, eingelegte Ananas, Pllrsiche,
Walderäbeeren, Bischoff-, Cardinal- und Maitrankessenz.

Prühstückskörbchen in eleganter Ausstattung
von 8--25 Mark, ein für Jedermann passendes und willkommenes
Weihnachtsprüsent.

Aufträge nach ausserhalb werden prompt und sorgfültig

e V 5 JPrima holländische u. Whistable Natives-Austern,
lebende u. gekochte Hummer, Fasanen, franz. Poularden, Trut-
hähne, hamburger Küken, Rehwild,
Feinsten gross- u. graukörnigen Astrachaner Caviar in Präsent-

5 füässchen von Pfd. Inhalt, prima frisch geräucherten Winter-
rheinlachs, Rügenwalder Gänsebrüste mit und ohne Knochen in
grosser Auswahl, grosse geräuch. Prüsentanle, Strassburger Günse-
Ieberpasteten in Terrinen von Mk. 2,75 bis Mk. 16,00.
ger Günseleberwurst, Sardines à l'huile, echte Christiania-Ancho-
vVis, Delicatessheringe in Dosen mit pikanten Sauvcen, Anchovis,

Real Turtle Meat, Mock-Tourtle-Soup,
feinste Braunschweiger, Gothaer u. Westfül. Fleisch- und Wurst-

Lager Braunschweiger Gemiülse-Conserven,
sowie rheinische Compotfrüchte in eleganten Gläsern und Blech-
dosen von nur renommirten Fabriken, Traubenrosinen, Catites,
Krachmandeln à la princeps. Maroccaner Datteln auch in elegan-

frische Weintrauben,
Feinste Bour-

Auer-, Birk- u. Haselwild.

Strassbhur-

S

[3815

Steinstr. 660

ejenners,

fr. Goldſchmidt's Wittwe

Ponolts Bosgtauraut und Woinstube

Steinstr. 66
empfiehlt zum Feſte friſche Holländer und Z5hitablerNatives

AusternTäglich fr. Holländer Hummer.
Mache beſonders aufſmerkſam, daß ich nur erſte Marke von Auſtern beziehe.

ieners und Soup6s von à Couvert 1,50 bis 10 Mark wergeg
zu jeder Tageszeit ſervirt.

h äkynt
Expedition dieſer

efſ. Sfferten nuter No. 12 in

ird ſofort zu hawird ſof

Ztg. erbeten.

Reue birk. Kommoden, nußb. Puppenwiegen, Küchenſtühle bilkig zu verkaufen.

l. Miehlich,kl. Alrichſtraße 26. [3883

J BRocco, Umngang in u. mit
neu 4. Aufl.!! I

R

r —„vamn 4

Prachtbde. Claſſiker.Kinderbücher bitlli ſt bei J
Aniverſitätsplatz 17 18. 9

Frau Kicke
Prak-

tisches

biliges sei
Regenſchirme

W Zu allen auch den ein
Sachen werden nur langjährig
Stoffe und Geſtelle verwandt.

Grösste Auswal
Auswahlsendungen u. U

tauseh bereitwilligst.
Kleinvchmieden.

Einrahmen von Bi
jeder Größe übern
prompteſt und billig
Hermann RBergh

Glaſermeiſter, Steg
Nedicinal-Tokaye

garantirt rein und ächt, iſt in
und Fl. à 2, 1 undvorräthig bei G. Osswaldund Franz Lemser, Merſ
Chauſſe u. Königſtr-Ecke.
w. Frische Holländer Austern
53 PFeinsten Astrach. CaviarX Prima ger. Rheinlachs,

Frische BRirkhühner,
Frische Fasanhähne

empfing
Wilh. Schubert,

ar. Stein u. Ulrichſtr. -Ed
X xrrisehes Renwiid,

Grüne Pomeranzenfrüchte
Rügenwalder Günsebrüste

M Strassb. Günseleber-Pasgte
X Frische Weintrauben,
W

F

Frische Dauermaronen
Veß

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. Ulrichſtr. Ec

Das ſchönſte und via 7
baumkonfect ſowie auch U
chen, den höchſten Rabatt erb
bei C. W. Friedrich CWittekindſtr. 45, Giebichenſtein

ollſtändig rein und gut
trocknete

Hausſeifen
empfiehlt die Seiſeuſtederei t

dard Konn
gr. Akrichſtraße 41.

Klinkersteine,
Forösesteine.

rothe Handſormsteir
hat noch in großen Poſten ab

Waumaterialien- Hand
Carl Gebhardt,

Dorotheenſtraße 9

JPrinz Car
Zur Eröffnung des ne

Sanles.
Mittwoch., den 23. Dezemb

Abends 8 Uhr
BoothovonrGonoe

ausgeführt von der ganzen Cape
Kgl. Magdeb. Jnf.-Rgts. Nr.

Entrée à Person 50
Rauchen iſt in dieſem Concert

geſtattet.

O. Wiegert, Capellme

m rn
Hochinteressant!!Palästina, üertarein

Karolinen- u. Palauinsel
äiſte. Gedffn v. 9 ühr veore

0 Uhr Abends.

III.
Die Wahn iſt eröffnet. Die

glieder werden erſucht, ihre
sichtbar zu tragen.

Schwätz.Zum 2. Weihnagchtsfeiertage

Rall.
wozu einladet G. Mül

burg bei Reidebur-
Zum 2. Weihnachtsfeiertag

musiK, wozu freundlichſt einla3902 n. Rurexhat



Holz Verkäufein der ren Swtenditz ßl
aßlauII. UnterforſtUnterforſt Schkenditz. ein XII. s der e rbirge Erw

ſag VI. an der Dölziger Straße Monkag, den ne isss, 10 Ahr
tag den 28. Dezember, 10 Ahr ren 50 Dinge Stangen IV. V.

16 per haſelne Bandſtöcke 2000 rm Unterholz-Reiſig,
I. II. Klaſſe aus Schlag III circa: 350 rm Unterholz-30 Hundert harte Bandſtöcke Reiſig
II IV. laſſe v. trocknem Holze 45 rm Kloben u.20 eichene Stangen III. Klaſſe Knüppel

2000 rm Unterholz-Reiſig. 4 rm Stöcke
50 rin ReiſigIII. Unterforſt Burgülebengt

Schlag XII. zwiſchen Burgliebenau und Dollnitz
am linken Elſterufer

Montag, den 11. Januar, 10 Ahr
circa: 10 Hundert Stangen und Bandſtöcke

1500 rm r Reiſig.Shtendit, den 17. Dezember 1885

Königliche Oberförſterei.

asseler St. Martins- Lotterie
zum

en des Ausbaues der Thürme der St. Martins- Kirche
u Onassel.bung in (assel, I. Klasse 26. Jan. 1886.

Argter 100 5 0 0 Mark
ptgevw. Gold
er 20000 I. I5000 M 12000 II, 2 e 10000 I

I

Jedes 10. Los gewinnt. Im Ganzen 10,000 Gewinne mit

323 000 M.
I. Abs 4 2 III. 90 Pl, II Lose 25 II.m Volke f. sdunntlehe 4Llassen galtin al I.

r Porto u. Liste sind 30 Pf. für Klassenlose, 50 Pf. für Volllose

in. General-Debit A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr) und deren Ver-
kaufstellen.

alle a. s. bei Schroedel e Simon Markt 23 und Richard
der, Charlottenstrasse 8.
Im Eilenburg bei Richard Friseur.

oedehige r Ceelhcha
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß nach freundſchaft-
Uebereinkunft Herr Kaufmann Franz Sechlitte zu Halle a S. dieſagen obiger Geſellſchaft niedergelegt hat, und daß dieſerbe den Herren

Beissner Comp.oſt, Derotheenstrasse 13, übertragen worden iſt
Magdeburg, den 15. December 1885.

Die General-Agentur
der Magdeburger Lrebens-vVerſicherungs- Geſellſchaft.

C. Opfermann.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns dem

ten Publikum von Halle und Amgegend zum Abſchluß von Lebens-,
aten- und Aussteuer-Versicherungen zu biſfigen und feſten

mien.
Proſpecte und Antragsformulare verabreichen wir unentgeltlich und er-

bereit.

Deiss mer Comp.
1 Haupt Agentender Magdeburger Lebens-vVerſicherungs- Geſellſchaft.

Piür Zanchkerfabrilken:
Große trockene JIagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der V

Schienen verbindung.
August Mann, Halle as., Producten u. Spedition.Co er.

n uns ebenſo auch zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets

Halle a S., den 15. December 1885. [3772

DeJ. abchdee eriſesradr

s &lhoheit des e
W 2 z S

wordenen, vielfach preisgekrönten

S SSeBR Tvon Otto Jannaseh in Bernburg
empfiehlt

gr. Ulrichstrasse 26.Moapit, Bier- und Wein-Jmport-Geſchäft.

Die ihrer Vorzüglichkert und Reinheit wegen ſo beliebt ge-

Fliessend fetten Rheinlachs ä Pfd. 6 Mark, feinsten Astrachane r
Caviar, Hamburger Cayviar in Fäüsschen von 1 Mark ab. Güänsehbriiste mit
und ohne Knochen ä Pfd. 2 MK., starke ger. Aale, Neunangen, Früh-
Knackmandeln, Trauben-Rosinen, Datteln, Feigen, rothe Apfeisinen

diverse feine Käüse, Aufschnitt feiner Wurst und Fleischwaaren, garnirte
Schüsseln, feinsten russ, Salnt, die besten Wall-
sowie den

Aeram Ssümmtlicher eonserrirter Früchte in Gläsern zu sehr billigen Preisen
e wegen Aufgabe dieses Artikels empfiehlt gr. Ulrichstrasse 27

3880) F. S
Die licht- u. Seilen-Pabrit

on

Ca r Lin cke, Aer g
empfiehlt ihre reren u

Ed re ohne Füllung.
Toilletteseiſen en an

e Ia Lichte von reinem Wachs,
W a G in weiß, gelb u. bunt,

Chriästbauumlſächte
in Wachs, Stearin und Paraffin,

4Salon U. Waſfelierzenin Stearin und Paraoffin

o in allen rössen,
eima Gaskohlen-Coaks., s0 g.
v Wasch-Coaks. 70 P. das HektoliterAnstalt am Hafen und raunt

Die Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

t und Baubolz- Auction. Goldene Herrenuhrkette
m Forſtrevier Burgkemnitz fom- verkauft L. Wiener,e äen 28. Dezember er. 3892] große Steinſtr. 17 im Kaden.

e Brett- und B a fertsg o Brett- un au-en Dampfmaſchinemeiſtbietenden Verkau mit Bentilſteuerun Patentiufer wollen ſich ih 9 Uhr im Hartung“, fünf J Sahrelm Betrteb

e eh eeekee et in die iſt wegen Anſchaffung einer
größeren Maſchine ſofort zuWinter nur dieſe eine Auge verkaufen in den 3800

erſ De febritVerwaltung.Die Forst- Ver ung mann AbelKaden. Romanus. HeiI fette Kuh,
in beſter 1 fettes Schwein,n Hrund c S der fee iegenböcke,d r gen wör- ſogit 80 Stück halbengliſche Hammel

zu V u e Aen r eilt Lämmer Zur Maſt zu verkaufen in
h eren, elter Sennewitz Vr. T. Ba nſtation r
rüt 36. 13884 Eine große Kuh mit dem De

verkauft Vogel, Delitz a.Bekanntmachunz bin willens, un eichenen Sumyg e c e r
m zu verkaufen. Käufer können

Ein led. junger Beamter bittet einei Unterhandlung treten. Ver
n mit 494 Eentner [(3900 Dame um ein Darlehn v. 300 geg.

men Pilligste Preise. n
en gros. en detail,

Kapuziner Bränu
aus der Freiherrl. von Rotenhan'ſchen Brauerei

in Reutweinédorf in a en r rein
i i i empfiehlt aſche 3 reiu eines An ma krbeleng Klee lage atte r alte bende 5. [3878

Cigarren und Tabak- Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Detail Geſchäftes wird unſer Cigarren

lager otel, 20tei, Kiſten-Packung
zu Weihnachtspräſenten paſſend

2 Tabake in Rollen und geschuitten

von jetzt an zu billigſten Preiſen ausverkauft.

B. Schmied o.gr. Ulrichstrasse 37.

anz Annecke, Bernburg, monatl. Rückzahlung. Off. sub B.

BorhkAIe,eg w. hell wie ine ſtark geh 3 und
len fein im Geſchmack, die Perle alle 3 r

Märzenbier
(goldig), feinſtes Tafelbier, vorzüglich im Geſchmack,

Kaiserbräu
(kaſtanienbraun), ein feines, vortrefflich bekommendes ſogen.

Bunkk«dles
o

(dunkelbraun), ſehr ſtark eingebraut,

empfiehlt den Herren Höteliers, Reſtaurateuren

und Haselnüsse,

Kuneip-Bier,

O bie
C e und PrivatenBe e in Oriainalsein den von 20 Liter aufwärts, ſowie infwordi SPravere h und Originalflaſchen.e S. S T Niederlage bei

B. Lehmer,
Rathhausgaſſe 12.

NB. Preiscourante ſind in meinem Contor zu haben und
werden auf Wunſch franco zugeſandt.

ürrererreererereraerraeree
S a h i l h a a l hGr. Märkerſtraße 6.

Als praktiſches

Weihmachts-Ceschenk
empfehle eine Kiſte voll drei der

beſten, reellſtenHaushaltungs-Seifen
für 9 ſowie Abfallſeifen, Foikette
ſeiſen, 2 Parfümerien und Extraits bei
äußerſter Preisnotiz.
Emil ahn, m Gr Märkerſtraße 6.

stückskörbehen von 6 Mark ab, Günseleber-Pasteten von Mk. 2,75 ab Christhaumkerzen,

à Ptd. 35 Pfg. Maronen, Teltower Rübehen, fr. grüne Pommeranzen. Stearin- II. Parafinkerzen,

AÄtarkerzen u. Wachsstöcke

jeder beliebigen Packung
am billigsten beiPwil Jahmn, Gr. Märkerſtraße 6

De d e Pa a a aWachs-, SFtearin-
nd

Parafinkerzen
für Kronkeuchter, Tafelleuchter undEhriſbanm, gelkben und weißen nur
reinen Wienenwachsſtock, Chriſtbaum-

ſchnee, Eisſlimmer und große Auswahl
reizenden

Christbaumschmuckes

hält empfohlen 13532M. Waltsgott.
Geschenk für Köchinnen.

Gegen Verbrennung u. Beſchmutzungempfeh: e ich die neuen Kochhandſchuhe

mit ſteter Offenhaltung durch beſondere
Vorrichtung zum ſchnellſten Einſchlüpfen

der Hand. Stück 30 43 bei H. Zeise,

gr. Alr4ras 6. eOffene und geſuchte

Stellen.
Ein nicht zu junges Mädchen aus

einer Bauernwirthſchaft ſucht auf einem
Rittergute Stellung als Mamſell zur
weitern Ausbildung. [3890Näheres zu erfragen beim Geſchäfts
agent Carl Fischer in Zeitz

2 Dreſcherfamilien
finden am 1. April 1886 Wohnung u.
lohnende Beſchäſtigung bei Gutsbeſitzer

TIeyne zu Deutkeben. [3888
Geehrte Herrschaften,

welche tüchtige Aandwirthſhaſ

terinnen und Sek.-Ferwalter zum
ſofortigen Antritt zu engagiren
wünſchen, finden ſehr gute Auswahl
den 1. bis 4. Januar von 10 bis 4
Uhr im Comptoir von Frau Binne-
Wwéiss, gr. Märkerſtr. 10. [3886

Anmeldung. baldigſt erbeten.

Permiethungen.

Poſtſtraße 6.
Die von Frau Generalin Käühler be-

wohnte II. Etage meines Hauſes 1
zum 1. April k. 3. an ruhige Miether

iin vermiethen Otto, Suſtizrathß.

Die I. Etage des Hauſes keine
Kla usſtraße Ar. 11 iſt ſofort, die U.
zum 1. April 1886 z vermiethen. Be
ſichtigung von 10--12 Uhr Vormittags
und von 2—5 Uhr Nachmittags.

bſt Iadenſtube und WerkLaden äatt Zweites
Haus vom Aartkt. Brüderſtr. 17.

vVerloren.1 ſilbern. Armband mit Monogr.
Gegen lobnung abzugeden Marien-
ſtraße 7 1, rechts. [3898

edacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung“.
S der Halliſchen n große Märkerſtraße 11.

Halle. GebauerSchwetſchke'ſ.he Buchdruckerei.
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